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Hinweis zu den Niederschriftsmustern:
[bookmark: _GoBack]Die Niederschriften, die am Wahltag zur Verfügung stehen, werden lediglich hinsichtlich der Formatierung von diesen Mustern geringfügig abweichen. Sollte es noch inhaltliche Abweichungen geben, werden wir darauf in den letzten Infos für den Briefwahlvorstand hinweisen.


Sachverhalt
· Im Briefwahlstimmbezirk 21 wird die Wahlhandlung um 16 Uhr eröffnet.
· Vom Wahlamt wurden 503 Wahlbriefe übergeben.
· Um 18:02 Uhr wurden vom Wahlamt noch 5 weitere Wahlbriefe überbracht.
· Eine Liste der für ungültig erklärten Wahlscheine lag vor – Punkt 2.3 der Wahlniederschrift wurde vom Wahlamt bereits entsprechend ausgefüllt.
· Gegen insgesamt 10 Wahlbriefe (generell bzw. hinsichtlich der Landtagswahl) Bedenken erhoben.
· 4 Wahlbriefe wurden wegen fehlender unterschriebener Versicherung an Eides statt per Beschluss zurückgewiesen.
· In einem Wahlbrief waren der Wahlschein und der Stimmzettel (offen – in keinem Stimmzettelumschlag). 
· 2 Wahlbriefe enthielten zwar jeweils einen Stimmzettelumschlag jedoch keinen Wahlschein.
· In einem anderen Wahlbrief waren mehrere Stimmzettelumschläge, jedoch nur ein Wahlschein.
· Die Wahlscheine von 2 Wahlbriefen waren in der Liste der für ungültig erklärten Wahlscheine aufgeführt – allerdings mit dem Hinweis, dass sie in der Briefwahl noch gültig sind 
· Um 18.07 Uhr wurde die Landtagswahlurne geöffnet.
· In der Wahlurne lagen 500 Stimmzettelumschläge. Die Zahl stimmte mit der Anzahl der Wahlscheine überein.
· Anschließend wurden die Stimmzettelumschläge geöffnet und die entsprechenden Stapel gebildet.


Vorsorglich der Hinweis, dass es sich hierbei um ein frei erfundenes Beispiel handelt, das keine Wertung darstellt, sondern lediglich als Beispiel für die Eintragung dienen soll.

· Die Auswertung der Stimmzettel ergab:
· 489 eindeutig gekennzeichnete Stimmzettel
· 4 ungekennzeichnete Stimmzettel
· 2 leere Stimmzettelumschläge
· 5 Stimmzettel, über die beschlussmäßig behandelt werden mussten. 
4 davon wurden für ungültig erklärt. 1 Stimmzettel wurde per Beschluss als gültige Stimme für den Wahlvorschlag „FREIE WÄHLER“ gewertet.

· Stimmenvergabe:
In diesem Beispiel wurde (zur Vereinfachung) 
· für die Wahlvorschläge D1 bis D9 jeweils insgesamt 50 Stimmen, 
· für den Wahlvorschlag D10 40 Stimmen
vergeben.

· Die Schnellmeldung wurde an Herrn Brunner vom Wahlamt übergeben.
· Während der Ergebnisermittlung waren keine besonderen Vorkommnisse zu verzeichnen.
· Eine erneute Zählung wurde nicht beantragt.
· Alle Mitglieder des Wahlvorstands haben die Niederschrift unterschrieben.
